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Verzeichnus der Tagen, an welchen gut MerlcOn seye oder nickt -

WannoerNeumondVormittagkommt,sofangtmananscl^
fallet er aber NackMttag, so saugt man am widere« a» zu zehke».

l. Tag ist boß, verliehtt die
Färb.

2. Bringt das Fieber,
z. Komt in grosse Kranckbeir.
4. Gäher Tod zn besorgen.
5. Verschwindt d«s Gebiüt.
6. J'igut zulassen.

7. Krä'ickt den Magen.
8. Benimmt den Lust zu esse».

Verm'lacht Krätze.
l«. Messende Augen.
' >. Ist gar gut.
>2. Sräickt den Maqen.
,z. Schwächt de» Magen.
s. Fält in Kra»ckheit.

16. Macht Lust zumessen.

16. Ist schädlich ,'» allem.
17. Ist sehr gesund,
l». Ist gut zu allem.

Ist »ichr gut.
rc>. Jjr auch niA gut.
2i. Iii der alle! best.

Benimmt alleKranckßeit.
'Z. Jstsehr gut.
24. Benimmt alle Angst.

Dient zur Klugheit.
2 F. Ist gut für den Schlag.
27. Ist der Tod zu befürchten.

2,. Ist gut.
Ist gut und böß, nachdem

die Stund ist.

zs. Ist mcht gut.

An keinem Glied ist nienen IM, von dem Menschen zu lassen Blut,
So der G in sein Zeichen geht/ da« ist aller Gelehrten Rath.

Die Zeichen magst hie sehen fein, wie jedes brühr die Adern sein.

Die innerlichen Gebrechen des Leibs aus dem Geblüt zu erkennen.

i. Schon roth Blut mit wenig 6. Schwartzes Blut mit einem
Wasser bedeckt,bed<ut gflmdh. I Rmg, das Gicht und Ziperlin.

2. Roch und schaumig Blut, zei¬

get an desselben Überfluß,

z. Roth Blut mit einem schwartzen

Ring, Haupt-weh.
Schwartzes Blut mit Wasser
untersetzt, Wassersucht.
Schwartz Blut mit Wasser
vbenüberschemmet, Fieber.

Schwartz und schaumig oder
eiterig Gebjöt, böse Feucht,
tigkeit, und kalte melancholische

Flöß.
«. Weisses Blut, zähe Feuchtig,

Kit und Fiüsse.

A. Weiß und schaumig, z» Viel

Kalte, und dicke Feuchtigkeit.

10. Blau Blut, weh amMiltz
Meianchvley unv Feuchtigkeit.

11. GrünBluk^vehamHertze»
oder hitzige Göll.

12. Gelb Obergeich Blut, wehe

an der Lrber,überflüßiqe Gall.

iz. Gelb uno schaumig Geblüt,

zuviel Hertz-Wasser.
14. Gantzwässerig Geblüt,eine

schwache Leber, und Magen.

Von Schrepffen Baden und Purgieren.
Aderlassen soll nicht geschehen an dem Tag wann dcr Mond neu odervolhoder

sein Viertel tst. Auch nicht wann er mit 5 oder F in </ lü ^ stehet. Auch nicht

wann der C in dem Zeichen laufft, deme krancke Glied zugeeignet wird. Auch

nicht wann solche Aspecten ^ lH in disem Calender roth stehen. Das Baden

bclanqendesindgut: O,«,M, ck,M,iA,uNdT. WamderM^ld
im M? und M lst, so ist nicht gut Schrepsen. Im und öS soll gut ,c)n vox

das Zahnweh, Purgieren ,m «. Es heißt zwar: Dle Noth hat ein Ge atz.

Und halt lch vor die besten Zeichen, wann die Lufft hell.liecht und iiar ist, welches

dleWetter-GlasermitlhremStclgendemMercurl am belen zeigen.

l^ö. In den Hunds - ragen aber solle man ohne Noch nicht Aderla^en/auey

nchr Baden oder Linnehmen, denn es ist besorglich.
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